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28 J. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 .
(Fortſetzung der Beſprechung von Seite 23. )

erDie 78 weiblichen Bewerbungen verteilen ſich auf die Berufsgruppen VII mit 30 oder D
38,5 v. . , IV mit 22 oder 28,2 v. . , vornehmlich Lehrerinnen , VI mit 12 oder 15, % v. H 13II mit 10 oder 12,8 0. H. (fajt ausſchließlich Gewerbsgehilfinnen und Arbeiterinnen ) , III mit 3

( ioder 3,8 v. H. und I mit 1 oder 1 v. H.
miBei den vorſtehenden Aufzählungen handelt es ſich immer um die Zahl der Bewerbungen .

Die hiervon etwas abweichende Zahl der jeweiligen Einzelperſonen Bewerber ) nach ihrer Be⸗
rufstätigkeit iſt der Überſicht E ebenfalls zu entnehmen . fin

Die Uberſicht (S. 23 ) veranſchaulicht die beruflichen Verhältniszahlen der Be⸗ f0
werbungen nach Parteien und Wählergruppen . Die vergleichenden Gruppenzahlen der Vor⸗
wahlen ſind einem neuen Gruppierungsgrundſatze “) angepaßt worden .

Beſonders auffallend an den Vergleichszahlen iſt die weſentliche Anteilabnahme der
freien Berufe von 10,7 auf 2,6 v. H. ſowie der Beamten gruppe von 36,5 auf 28,2 v. H.
und das Steigen des Hundertanteils der Gewerbetreibenden von 23,6 auf 35,3 . Dieſe
Zahlen geben beredtes Zeugnis von der durch die Revolution hervorgerufenen politiſchen Um⸗
wertung , wenn dazu berückſichtigt wird , daß im Jahr 1913 unter letztgenannter Bewerbergruppe
nahezu dreiviertel Arbeitgeber , 1921 dagegen mehr als die Hälfte Arbeitnehmer ſich befanden . in
Das Wachſen der Anteilsziffer der landwirtſchaftlichen Gruppe von 13,3 auf 18,7 v. H. Uniſt vornehmlich durch das ſelbſtändige Auftreten einer landwirtſchaftlichen Intereſſengruppe , des dijo
Badiſchen Landbundes , verurſacht . Ai

: tei10 . Abſtimmungsergebniſſe . In
Die Überſichten 1 ( S. 54/147 ) und 3 ( S. 152/155 ) enthalten die Abſtimmungs⸗ fna

ergebniſſe vom 30 . Oktober 1921 nach Gemeinden , Amtsbezirken , Kreiſen , Land⸗
tagswahlkreiſen , Landeskommiſſarbezirken und für das Land insgeſamt , letztere 30.Überſicht auch in Verhältniszahlen . Die Hauptüberſicht 48 . 156/191 ) ſtellt das zahlen⸗ n
mäßige und namentliche Ergebnis des geſamten Wahlgeſchäftes für die einzelnen Parteien
und Wählergruppen zuſammen . In der nachſtehenden Überſicht G ift das zahlenmäßige gär
Geſamtergebnis nochmals überſichtlich zuſam mengefaßt . wahl
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kreVon den im ganzen Lande gezählten 901670 gültigen Stimmen wurden bie meiften l5!( 189 256 ober 21,0 v. . ) im V. Wahlfreig ( Karlsruhe ) abgegeben . Die zweithöchſte Stimmenzahl beitj
De Nicht berufsbürgermeiſter ſind nicht mehr in die Beamtengruppe IV, ſondern nach ihrer ſonſtigen Haupt⸗erwerbstätigkeit als Landwirte ( ), Gewerbetreibende (II ) uſw. eingereiht .5
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Abſtimmungsergebniſſe . 29

erzielte mit 148 086 oder 16,4 v. H: dev VII Wahlkreis ( Heidelberg⸗Mosbach ) . Es folgen der
N . Wahlkreis ( Offenburg⸗Baden ) mit 137 494 oder 15,2 v. . , VI . Wahlkreis ( Mannheim ) mit

131373 oder 14,6 v. . , III . Wahlkreis ( Freiburg ) mit 112 917 oder 12,5 v. . , I . Wahlkreis

Konſtanz -Villingen) mit 103616 oder 11,5 v. H. und endlich der II . Wahlkreis Waldshut⸗Lörrach
mit nur 78 928 Stimmen oder 8,8 v. H.

Nach dem durch das Abſtimmungsergebnis zum Ausdruck gekommenen Stärkeverhältnis
find die anben Wahlen beteiligten Parteien und Wählergruppen in nachgenannter Reihen⸗

olge aufzuführen :
Stimme Stimme

v. H . SENAN v. H.

E Eentmmsparte . . 341438 37,9 6 . Deutſche ( liberale ) Volkspartei . 54 426 6,0
Sozialdemokratiſche Partei . . . 204 416 22,7

| 7. Rommunijtifhe Partei l. e 858375 3,9

KDeutſche demokratiſche Partei . . 76 264 8,5 | 8. Unabh. ſozialdem . Partei 27197 3,0

5 Vebtſchärkönn Volkspartei . 76 229 8,4 9 . Wirtſchaftl . Vereinigung . . . 11429 1,z
Badiſ 4896 8,3 ANTEiſcher Landbund . . . 74896 g3

Insgeſamt . 50l 670 100 .

Gegenüber dem Abſtimmungsergebnis bei den letzten Reichstagswahlen iſt eine Anderung
l der durch das Stärkeverhältnis gegebenen Reihenfolge lediglich inſofern eingetreten , als die

mabhängigen Sozialdemokraten auf 8. Stelle herabgeſtiegen find und an ihre ( 5 ) Stelle der Ba⸗

ſche Landbund getreten iſt . Die Zentrumswahlvorſchläge haben wieder allein ein ſtarkes
Prittel ( 37,9 v. . ) , die Wahlvorſchläge der Mehrheitsſozialdemokraten ein reichliches

Rünftel ( 22,7 v. . ) aller Stimmen des Landes auf ſich vereinigt . Auf die 7 politiſchen War -
Cren kommen 815 345 oder gute neun Zehntel ( 90,4 v. ) , auf die beiden wirtſchaftlichen
Intereſſengruppen ( Badiſcher Landbund und Wirtſchaftliche Vereinigung ) 86 325 oder ein

knappes Zehntel ( 9,8 v. . ) der Wählerſtimmen .

30
Die Überſicht H (S. 30 ) zeigt die politiſche Wirkung der Geſamtabſtimmung am

5 Oktober 1921 , gemeſſen an den Badiſchen Nationalverſammlungswahlen am
„ Januar 1919 und an den Reichstagswahlen am 6. Juni 1920 .

då Gegenüber der Badiſchen Nation alverſa mimlungswahl , der unmittelbaren Vor⸗
Jängerin der zur Beſprechung ſtehenden Badiſchen Landtagswahl , hat die Deutſche demo⸗

it

w
ti i ergebnis .

rat " Partei die empfindlichſten Verluſte erlitten ; die Stimmeneinbuße beläuft ſich auf

eiden w Lda Unterſchied des Anteils dieſer Mittelpartei an je 100 gültigen Stimmen der

Anteils f
q

hlen beträgt 14,3. Mit einem Stimmenrückgang von 124901 oder 9,4 v. H. des
folgt die Mehr heitsſozialdemokratie . Auch die Zentrumspartei hat gegenüber dieſen
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30 I. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 .

H . Vergleichung der Geſamtſtimmenzahlen mit den Vorwahlen . Sri
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Ein—

w Su- und Abnahme- ( ~) der Stimmen tigen
| Parteien Abſtimmungsergebniſſe am

am 30. 10. 21 gegenüber den Wablen am iiin
|

unb
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Wahlen , hauptſächlich infolge des ſelbſtändigen Eingreifens der wirtſchaftlichen Intereſſengruppen , zwiſe
die nicht unweſentliche Einbuße von 34770 Stimmen erlitten . Doch iſt bei der weit geringeren zabe
allgemeinen Wahlbeteiligung ihr Anteil auf 100 gültige Stimmen dabei noch unt 1,3 gewachſen . ſind,

Der Löwenanteil am Gewinn kommt auf die Organiſation des Badiſchen Landbundes — Reit
Gie fonnte fih beim erften Auftreten ſchon den ganz überraſchenden Erfolg von 74896 Stimmen das
ſichern oder mit einem Anteil von 8,3 v. H. an den Geſamtſtimmen beteiligen . Demnächſt hat
die Deutſche liberale Volkspartei , deren Landesverbandsgründung erſt in das Spät⸗ wir
jahr 1919 fällt , mit ihren 54426 Stimmen oder mit einem Anteil von 6,o auf 100 gültige Der
Stimmen am beſten abgeſchnitten . Die im Januar 1919 in Baden ebenfalls noch nicht aufge⸗ heim
tretene Kom muniſtiſche Partei hat auf Koſten der Mehrheitsſozialdemokraten mit ihren ſtehe
35 . 375 Stimmen einen Hundertanteil von 3,s errungen . Die Unabhängige ſozial — zahlt
demokratiſche Partei erzielte 11748 Stimmen mehr als 1919 und hat damit ihren Land
Hundertanteil , gleichfalls auf Rechnung der Mehrheitsſozialdemokratie , verdoppelt ( bon 1,5 auf bäue
3,0 ) . Auh die Deutſchnationale Volkspartei machte einen Göwinn von 4018 Stimmen ~ ]
und erhöhte ihren Hundertanteil um 14 . Schließlich konnte die erſtmals aufgetretene Wirt —

ſchaftliche Vereinigung im ganzen Lande 11429 Stimmen aufbringen und ſich mit 1,3 an Voth
je 100 gültigen Stimmen beteiligen . Ante:

Der Gefamtrüdgang an gültigen Stimmen gegenüber den Badiſchen National — Lört
verſammlungswahlen beziffert ſich auf 125 471 oder 12,2 v. H. III.

Ein ganz verändertes Bild ergibt die Vergleichung der jüngſten Wahlziffern mit den vor⸗ Ng
jährigen Reichstagswahlen . Zu den Vergleichen können die den Badiſchen Landtagswahlen lehto
zeitlich am nächſten gelegenen vorjährigen Reichstagswahlen deshalb unbedenklich herangezogen Bh
werden , weil nach dem Badiſchen Landtagswahlgeſetz alle zur Reichstagswahl berechtigten Reids - ſtädt
deutſchen , ohne Unterſchied des Geſchlechts , auch bei den Wahlen zum Landtag ſtimmberech⸗ für
tigt ſind . abge

Stimmengewinne gegenüber dieſen Wahlen haben neben den neuaufgetretenen Wirt⸗ (Ron
ſchaftsgruppen nur die Mehrheitsſozialdemokraten und die Kommuniſten auf

Koſten der Unabhängigen erzielt . Die Stimmenzahl der gemäßigt ſozialiſtiſchen Gruppe hat ſich des
um 14118 , diejenige ber radifaljten Qinfen fogar um 20904 gefteigert . Die Anteile dieſer Diy
beiden Parteien anje 100 gültigen Stimmen find demzufolge um 2,6 und 2 , gewachſen . Trotz io
des kleinen zahlenmäßigen Verluſtes von 2589 Stimmen hat ſich bei der geringeren Wahlbetei⸗ ah
ligung auch der Hundertanteil der Zentrumspartei um 1 , erhöht . Die Hauptleidtragenden (280
ſeit der Reichstagswahl ſind die Unabhängigen Sozialdemokraten , welche 75 768



Abſtimmungsergebniſſe . 31

Stimmen verloren und damit ihren Hundertanteil um 7,9 verringert haben . Mber aud die
emokratiſche Mittelpartei und die äußerſte Rechte erfuhren mit 40 184 und 37 825

Stimmenrückgänge von großem Ausmaße , die ſich in einem Sinken des Anteils an je 100 gül⸗tigen Simmen um 3,8 und 3,6 ausdrücken . Der für die Deutſche liberale Volkspartei
erwartete Gewinn iſt ebenfalls ausgeblieben . Sie konnte ſich nur ihren Hundertanteil ( 6,0 gegen
amals 6,6 — 0,8 ) auf annähernd gleicher Höhe halten , hat aber immerhin noch 10 227Stimmen gegen 1920 eingebüßt .
„ Von einem bemerkenswerten weiteren Rud nach Rechts kann ſomit keine Rede ſein . Die

bisherigen Regierungsparteien ( Zentrum , Mehrheitsſozialdemokraten und Demokraten )bunten zwar nicht mehr die bei den Badiſchen Nationalverſammlungswahlen erzielten ( 86,6 +

A + 22,8 = ) 91,5 Prozent , aber noh reibliher als bei den vorjährigen Reichstagswahlen

i

8 38y + 20 , + 12,3 = 68,8 v. . ) die Zweidrittelmeh rheit aler Stimmen ( 87,9 + 22,7
5|

T 8 = 69,1 v. . ) auf ibre Wahlvorſchläge vereinigen .
8 Im ganzen Lande ſind am 30 . Oktober 1921 44 696 oder 4,7 v. H. gültige Stimmen
6 Weniger abgegeben worden als bei den Reichstagswahlen 1920 . Die bisherigen Koalitions⸗
9 Parteien haben 28 605 , ſämtliche übrigen Parteien und Gruppen die reſtlichen 16091 Stimmen
4 verloren. Auf die den Regierungsparteien nicht angeſchloſſenen vier bürgerlichen Gruppen ent⸗

agegen ein Stimmengewinn von 38 773 .

* *3 *

j 90
Der oben auf die Landesergebniſſe beſchränkten Wertung der politiſchen Abſtimmung am0. Oktober 1921 folgt in nachſtehender Beſprechung eine Würdigung der politiſchen Ab —

In mungsergebniſſe in den Wahlkkreiſen . Zur Vergleichung iſt allein das kaum

R Jahre zurückliegende Ergebnis der letzten Reichstagswahl herangezogen . Den Ausführungen- Ben die in der Überſicht auf S . 32„,35 zur Darſtellung gebrachten Unterſchiedszahlen
Fuiſchen den beiden Abſtimmungsergebniſſen zu Grunde . Ein Eingehen auf die Unterſchieds —

a h Jen
in den Verwaltungsbezirken und größten Städte, welche in die Darſtellung J miteinbezogen

65 Bait tjt dn bem vont Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt in den Nr . 211/2 der Karlsruher
d ie ng Gadiſcher Staatsanzeiger ) vom 19 . und 21 . November 1921 veröffentlichten Aufſatz überS orläufige Landtagswahlergebnis erfolgt .

it⸗ Die beiden am 30 . Oktober 1921 erſtmals in den Wahlkampf ſelbſtändig eingetretenen
ge De 8 haftlichen Intereſſengru ppen erſcheinen natürlich durchweg mit Stimmengewinnen .a
t beim). iſch e Landbund , welcher nur in dem großſtädtiſch induſtriellen Wahlkreis VI ( Mann
a fchendeuffeigene Kandidaten verzichtete , hat mit ſeinen Sonderkandidaturen den beiden rechts⸗
Va dahlteic, Parteien, namentlich der DeutſchnationalenVolkspartei , große Verluſte gebracht . Auch
en Lundbund Wähler demokratiſcher Geſinnung aus bäuerlichen Kreiſen haben der Bauernliſte des
uf bäuer i es

Gefolgſchaft geleiſtet, während der Zentrumsparteidas ſelbſtändige Auftreten dieſer
en

tein
hen

Wirtſchaftsgruppe an abgeſehen von den Wahlkreiſen Freiburg und Heidelberg - Mosbach
te en ſehr erheblichen Stimmenrückgang eingetragen hat .

uit vorwier ik gröğte Stimmenzahlfiel derBauernliſte mit 23011 ( 15,5 v. H. aller Stimmen) im

nfet Gi ländlichen MIL Wahlkreis Heidelberg⸗Mosbach) zu doch kommt der größte Hundertil - Lör 0 Er Gruppe mit 17,8 auf den ebenfalls vorwiegendländlichen T, Wahlkreis Waldshut⸗
g wenn auch die Stimmenzahl mit 14067 in dieſem weit hinter jenem zurückbleibt. Im

t II. 7 (Freiburg) überragen die zahlenmäßigen , Erfolge mit 14 409 diejenigen desen lehtgenn reiſes , doch ſinkt der Hundertanteil auf 12 . Benig unter Der Stimmenzahl der beidenen
Zehntel nten Wahlkreiſe bleibt auch der

IV. Wahlkreis (Offenburg Baden) . 13 807 oder ein
3⸗ tädti Wer Wähler ſtimmten in dieſem Wahlkreis noch für die Bauernliſte . Im vorwiegendh⸗ für . DJen und induſtriellen V. Wahlkreis ( Karlsruhe ) find nur 5156 oder 2,7 v. H. der Wähler

abgeſchewewerberlite des Landbundes eingetreten. Die wenigſten Anhänger hat der Landbund,t? (Ronio A von Dem von ihm von vornherein aufgegebenen VI . Wahlkreis , im I. Wahlkreis
uf Auz Villingen ) gefunden .
ch des y le Wirtſchaftliche Vereinigung , deren gewählter Vertreter der Landtagsfraktioner

bürge adiſchen Landbundes ſich angeſchloſſen hat , hat ihre Anhänger ganz vorwiegend in den
$ iait ichen Kreiſen der ſtädtiſchen Wahlkreiſe . Sm I und IL Wahlkreis verzichtete dieſe Wirt —i apro he auf eigene Wahlvorſchläge . Erſterfolge von einiger Bedeutung kann ſie in dennt

go en VI ( 8132 Stimmen bder 2 , V. H. aller Stimmen ) , V ( 3036 oder 1,6 v. . ) und IIILoder 2,5 v. . ) aufweiſen . Die ſtädtiſchen Amtsbezirke Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
Cortſetzung der Beſprechung auf Seite 36. )
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36 I. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921

(Fortſetzung der Beſprechung von Seite 31. )

ſtellen den weitaus größten Teil ihrer Wühler ( 2422 , 1502 und 2427 ) . Im IV . Wahlkreis

brachte die Wirtſchaftliche Vereinigung nur 1,1 v. H. ( 1571 ) und im VII . Wahlkreis ſogar nur

noch 0,6 v. H. der Geſamtſtimmen ( 885 ) auf .

Von den ſchon bei den vorjährigen Reichstagswahlen aufgetretenen politiſchen Parteien hat

keine in allen Wahlkreiſen zahl enmäßige Fortſchritte gemacht . Doch iſt es bei den Mehrheits

Ío; ialiften und Linksradikalen je nur ein Wahlkreis , in dem ein ganz geringfügiger
Stümmenrückcung ſtattgefunden hat . Bei den iſt es der J. Wahlkreis

mit einer Abnahme von 51 Stimmen , die aber infolge der ſchwächeren Wahlbeteiligung am

30 . Oktober 1921 ſich ſogar in eine Zunahme des Hundertanteils ( um 0,6 ) umwertet , ſo daß dieſe

Partei allein in allen Wahlkreiſen mit einem anteilmäßigen Stimmenzuwachs daſteht . Ebenfalls

unerheblich iſt mit 207 der Stimmenausfall der Kommuniſten im III . Wahlkreis und die Ab

nahme des Hundertanteils um 0,2 . Alleinige?Verluſtträgerin an den Erfolgen der beiden ſozia

liſtiſchen Flügelparteien iſt die Unabhängige Sozialdemokratie , die durch den Druck von

rechts und links in allen Wahlkreiſen einen geradezu kataſtrophalen Zuſammenbruch erlitten hat ,

Ihr Hundertanteil iſt von 10,6 im Jahr 1920 auf 3,o oder um 7,0 zurückgegangen . Dem Ge

ſamtſtimmenrückgang der Unabhängigen mit 75 768 ſteht allerdings nur eine Stimmenzunahme
der beiden ſozialiſtiſchen Flügelparteien von ( 14118 ＋ 20 904 ) 35 022 , alſo noch niht einmal

von der Hälfte des Stimmenausfalls bei der ſozialiſtiſchen Mittelpartei , gegenüber. Der Abnahme

des Hundertanteils der Unabhängigen Sozialdemokratie um 7,0 iſt nur eine Zunahme des

Hundertanteils der beiden andern ſozialiſtiſchen Parteien um ( 2,3 2,4 ) 5,o , alfo unt 2,9

weniger , gefolgt . Somit verbleibt ein ganz weſentlicher Stimmenſchwund ( von 40 746) bei den

ſozialiſtiſchen Geſamtparteien , der ſich wohl nur aus einem Hohen Grad der Wahlflauheit und

Wahlverdroſſenheit unter der Arbeiterklaſſe und aus dem Abſchwenken zahlreicher Mitläufer der

ſozialiſtiſchen Parteien erklären läßt .

Die 96f hendſten Erfolge hat die Moehrheitsſözialdemokratie in den Wahl

freien V unb VI mit den Großſtädten Karlsruhe und Mannheim errungen . In jenem iſt die

Stimmenziffer um 6742 und der Hundertanteil um 4,4 ( von 26,0 auf 30,4 ) , in Diefem der

Hunbertanteil fogar nm - 5 , ( von 29,7 auf 35/3 ) Die Stimmengahl aber mir um 2010 geftiegent :
Wie für die Mehrheitsſozialdemokratie , ſind auch für die Erfolge der Kommuniſtiſchen

Partei die Wahlkreiſe Vund VI von beſonderer Bedeutung geweſen . Der Zahl des Stimmen

zuwachſes nach iſt wieder der V. Wahlkreis , nach der Zunahme des Hundertanteils der VI . Wahk⸗

freis überlegen . 5965 beträgt der Stimmenzugang im ina V. 5334 im Wahlkreis VI .

Um 4,5 ( von 258s auf 7,3 ) wuchs der Hundertanteil im VI . Wahlkreis , um nur 3,3 ( von 17 auf

5,0 ) im V. Wahlkreis .

Die ſchon im Zuſammenhang mit den ſozialiſtiſchen Flügelparteien im allgemeinen erwähnte

Unabhängige ſozialdem okratiſche
e Partei hat entſprechend obiger Feſtſtellungen in den

Wahlkreiſen Wund VI ihre höchſten Verluſte erlitten . Je über 20000 Stimmen oder 2 Mandate

( im V. Wahlkreis 20497 , im VI . Wahlkreis 20 142 ) haben die Unabhängigen in dieſen beiden

Wahlkreiſen ſeit 1920 eingebüßt und am Hundertanteil im V. Wahlkreis 10,4 ( Rückgang vor 18,7

auf 3,3 ) , im VI Wahlfreis fogar - 12,7 ( Rüdgang von, 19,8 auf, 7,1 ) verloren .

Sämtlichen bürgerlichen politiſchen Parteien haben die Landtagswahlen Stimmenverluſte

gebracht . Unter ihnen ſchnitt die Zentrumspartei am weitaus beſten ab . Nur in drei Wahl

kreiſen haben ſich Verluſtziffern an Zentrumsſtimmen gegenüber den Reichstagswahlen ergeben !
4144 im Wahlkreis III ( Freiburg , 2113 im Wahlkreis VII . Geidelberg - Mosbach) und 499 im

Wahltreis VI ( Mannheim ) . Zahlenmäßig ſind die Stimmengewinne nur im V. Wahlkreis Karls

ruhe ) mit 3310 von größerer Bedeutung . Geringe Einbußen am Hundertanteil brachten lediglich
die Wahlen im III . Wahltreis ( von 48,5 auf 46,7 oder um 1,8) und im VII . Wahlfreig ( von 37,1

auf 37,3 oder um 0,1 ) . Die größte Gr jöhung mit 2,8 ( von 50,7 auf 53,5 } ift am Hundertanteil
im IV . Wahlkreis ( Offenburg⸗Baden ) bei einem Stimmenzuwachs von 564 eingetreten ; um 2,4

( von 21 , auf 23,8 ) wuchs er im Wahlkreis V. Aber auch die Abſtimmung im VI . Wahlkreis

bedeutet trotz der Stimmenabnahme um 499 noch eine Steigerung des Hundertanteils um 1

( von 16,9 auf. 18,8 ) . ;
Der Deutf chen liberalen Volkspartei war ein Stimmenzuwachs nur in zwel

Wahlkreiſen beſchieden . Im V. Wahltreis ( Karlsruhe ) konnte ſie ein Stimmenplus von 2202
ihrem Wahlvorſchlag gutſchreiben , der einer Erhöhung des Hundertanteils um 1,4 ( bon 6 , aul

7,8 ) entſpricht ; im I. Wahlkreis Sonfians
Vil fingen) bet ae der Stimmengewinn 1087 und di

Steigerung des Hundertanteils 1ù ( von 1,9 auf 31 ) Den größten Verluſt muß ddie Deutſche
Volks

ipone
im III . Wahlkreis (Freibiurg ) buchen . 4975 Stimmen weniger als im Vorjahr pat
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ſie in dieſem Wahlkreis nur erzielt und damit ihren Hundertanteil um 4 ( von 9/86 auf 5,6 ) verkürzt .
Der nächſtgrößte zahlenmäßige Verluſt kommt mit 3755 auf den VII . Wahlkreis ( Heidelberg —
Mosbach) bei einer Abnahme des Hundertanteils um 2 , ( von 7,90 auf 5, ) . Im VI . Wahlkreis
( Maunheim ) und II . Wahlkreis ( WaldshutLörrach ) überſteigen die Stimitenverluſte nur mehr

das zweite Tauſend . Sie betragen in dieſem 2198 , in jenem 2284 , doch' iſt der Rückgang am

Hundertanteil mit 2/8 ( von 5,0 auf 2,2 ) im II . Wahlkreis der empfindlichere , wührend “ er im

V. Wahlkreis nur 0 , ausmacht ( von 11,8 auf 11, ) . Nur unbedeutend erſcheint der Rückgang
im IV . Wahlkreis ( Offenburg⸗Baden ) .

Ganz weſentlich ſchlechter als die Deutſche Volkspartei ſchnitt die Deutſchnatibnale
Volkspartei bei den Wahlen ab, die durch die Abzweigung der Wirtſchaftsgruppen , insbefondere
des Landbundes , empfindlich betroffen wurde “ Alle ſieben Wählkreiſe find an dem Stimmett⸗

ausfall beteiligt , am weitaus ſtärkſten der vorwiegend ländliche VII . Wahlkreis ( Heidelberg
Mosbach) , der nicht nur die bedeutendſte Verluſtziffer von 13 . 723 Stimmen , ſondern auch eine

Abnahme des Hundertanteils um nicht weniger als “ 8,6 ( von 17,0 auf 8,4 ) zeigt . Mit einem

Stimmenausfall von 6471 oder einer Abnahme des Hundertanteils um 4½ ( von 8,5 auf 4, )

ſteht der Verluſt im ländlichen IV . Wahlkreis (Offenburg- Baden ) an zweiter Stelle . Es folgen
die Wahlkreiſe III mit 5761 ( Hundertanteilabnahme von 11/6 auf 6,6 “ oder um 4, ) , Vmit 4316

bnahme des Hundertanteils von 18,0 auf 16,3 oder um 1, ) Uemit 3654 ( Abnahme von 9 ,
auf 4, ) oder um 4 , v. . ) , VI ßmit 2345 ( Abnahme von 9,auf 9 , oder um nur 0,5 v. . ) und

endlich L mit nur 1055 Stimmenausfall ( Abnahme von 4,6 auf 3,8 oder unt 0,8).
Nächſt den Unabhängigen iſt ' die Deutſche demokratiſche Partei zu den Opfern des

Wahlfeldzuges am ſtärkſten in Mitleidenſchaft gezogen worden . Wenn auch ihr zahlen⸗ und

anteilmäßiger Verluſt nicht erheblich größer iſt als bei der äußerſten Rechten , ſo darf nicht außer
acht bleiben , daß durch die Wahlerfolge der den Rechtsparteien naheſtehenden Wirtſchaftsgruppen

ie Stellung der Rechten eine namhafte zahlenmäßige Stärkung erfahren hat . Große Wahi

verdroſſenheit und ein Abſchwenken zahlreicher unſicherer Wähler von der Demokratiſchen Partei
zum Zwecke der Unterſtützung der neuen Wirtſchaftsgruppen und der Liberalen Volkspartei haben

en ſtarken Rückgang der demokratiſchen Stimmen in allen Wahlkreiſen verurſacht .
Nach der Zahl kommt der größte Stimmenausfall mit 8580 auf den ländlichen Wahl⸗

freig IV ( Offenburg⸗Baden ) , nach dem Fallen des Hundertanteils ſteht der ebenfalls vorwiegend
ländliche Wahlkreis II ( Waldshut⸗Lörrach ) an erſter Stelle . In dieſem iſt bei eiter Stimmen

einbuße von 6264 der Hundertanteil von 16,5 auf 8,6 oder um 7,0 , in jenem von 12,5 auf 6,9

um 5,6 zurückgegangen . Nicht weit hinter dem Wahlkreis IV bleibt der Wahlkreis V

Karlsruhe ) im Stimmenausfall ( 7764 ) zurück. Den geringſten Stimmenrückgang zeigt mit 9002

VI. Wahlkreis ( Mannheim ) , der auch nur eine Verkürzung des Hundertanteils um 10 ( von
8 auf 8,5 ) zur Folge hatte .

11 . Gemeindegrößenklaſſen ſowie Stadt⸗ und Land⸗

gemeinden .

Zur Unterſuchung des Einfluſſes, den die Größe der Gemeinweſen auf das Jntereſſe ihrer

Augehörigen an den politiſchen Wahlen ausübt , ſowie zur Feſtſtellung der Tatſache , in welcher

6 chtung die politiſche Geſinnung der Wähler ſich in den nach der Einwohnerzaähl abgeſtuften
Vemeindegruppen am ſtärkſten betätigt , ſind die 1585 Gemeinden und abgeſonderten Gemär⸗

ungen mit eigener polizeilicher Verwaltung des Landes wieder in fünf Gemeindegrößen⸗
aſſen eingeteilt und die Wahlergebniſſe für dieſe Klaſſen zuſammengeſtellt worden .

X Die in der Uberſicht KFauf . 39 veranſchaulichten Gruppenzahlen berechtigen zu
ſolgenden Schlüſſen

bi
Mit zunehmender Größe der Gemeinden nimmt der Hundertanteil der Römiſch - Katho⸗

iſchen ſtetig ab ( von 68,5 bis zu 46,0 ) , während im umgekehrten Verhältnis der Anteil der

vangeliſchen mit der Größe der Gemeinden ſtändig wächſt ( von 30/ % auf 49,8 v. Hh.

AN
Der Anteil der Wahlberechtigten an je 100 Einwohnern, der unter dem alten Land⸗

mützwahlrecht
im Landesdurchſchnitt 19,8 betrug und von der kleinſten Gemeindeklaſſe eine regel⸗

Big abſteigende Kurve bis zur größten Gemeindeklaſſe einhielt ( von 22,3 bis zit 16,e ) iſt unter
dem erweiterten neuen Landtagswahlrecht auf durchſchnittlich 59,4 geſtiegen und bewegt ſich jetzt

a Gemeindegrößenklaſſen umregelmäßig zwiſchen 58 , und 64,1 . Jufolge des erleichterten
ausgedehnten Wahlrechts ſind nunmehr unter je 100 Einwohnern die Wahlberechtigten in

mat
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